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Räumliche Struktur

Das Quartier zwischen Altstadt und Bahnhof bildet für 
alle mit der Bahn kommenden die stadträumliche Visi-
tenkarte der Stadt Günzburg dar. Als ortsbildprägende 
Grundstruktur sind die zu den Straßen ausgerichteten 
kleinteiligen Wohn- und Geschäftshäuser noch erhalten. 
Die Bahnhofstraße und Dillingerstraße bilden markante 
Straßenzüge und sind die wichtigsten Erschließungsach-
sen zwischen Altstadt und Bahnhof. Der Straßenraum 
Dilliger Straße wird derzeit saniert und als Allee aufge-
wertet. Einzelne Villengebäude markieren die Fluchten 
der Straßenzüge und erleichtern eine Orientierung im 
Stadtraum. Zwischenräume und Hinterbereiche sind als 
heterogene Gemengelagen ausgeprägt. Großmaßstäbli-
che Baukörper mit weitläufigen Stellflächen brechen die 
kleinteilige historische Struktur auf. Es entstehen frag-
mentierte Stadträume und unübersichtliche Wegenet-
ze, die für Ortsfremde wenig Orientierung bieten. Die 
Aufenthaltsqualität ist durch die hohe Versiegelung (Hit-
zeinseln in heißen Sommermonaten) eingeschränkt. Der 
zum Teil steile Straßenverlauf stellt für mobilitätseinge-
schränkte Menschen eine Herausforderung dar.

Die Schlachthausstraße ist als Erweiterung der Ulmer-
straße ist vom Durchfahrtsverkehr belastet. Die säu-
mende kleinteilige Bebauung entspricht in Bausubstanz 
und Lage an der Straße bedingt modernen Nutzungs-
ansprüchen. Den Abschluss des Straßenzugs bildet der 
Bahnhof mit seinem als Busfahrbereich ausgebildeten 
Vorplatz. Der Bahnhof ist barrierefrei ausgebildet, bietet 
aber wenig attraktive Aufenthaltsbereiche im Vorfeld.

Nördlich der Altstadt erstreckt sich der grüne Ring, der 
zum Großteil als Schul- und Sportgelände nicht öffentlich 
zugänglich ist. Die westlich angrenzende Hangflächen 
sind mit dichten Baumgruppen bestückt. Einen Bezug 
zur Günz hat das Quartier durch die privaten Eigentums-
strukturen in Ufernähe nicht. 

Öff. Grünfläche / Funktionsfläche

Private Grünfläche 

denkmalgeschütztes Gebäude

hist. Gebäudestellung (1925)

Platz

Blickmarke
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NutzungsStruktur

Den Nutzungsschwerpunkt bildet der großflächige Ein-
zelhandel, der zum Teil in zweiter Reihe hinter den Ver-
kehrsachsen liegt, mit Fokus auf Angeboten des alltägli-
chen Bedarfs (insb. Lebensmittel). Die eingeschossigen 
Hallenbauten mit vorgelagerten Kundenparkplätzen sind 
angesichts der Zentralität wenig effizient organisiert. Es 
gibt im Quartier kaum öffentliche Freiräume als Treff-
punkte des gesellschaftlichen Lebens. Der Stadtraum ist 
rein funktionell ausgerichtet. Entlang der breiten Haupt-
straßen (Bahnhofstr. und Dillingerstr.) und der Schlacht-
hofstraße finden sich in den Erdgeschosszonen Dienst-
leister und gastronomische Angebote. Viele Ladenräume 
stehen jedoch leer. In den Zwischenräumen finden sich 
vereinzelte kleinteilige Wohngebäude. Durch die Gemen-
gelage mit anderen Nutzungen und wenig Grünräumen 
ist dieser Standort für die bestehenden Wohnformen 
(v.a. Einfamilienhäuser) bedingt attraktiv. 

Eine wichtige Gemeinbedarfseinrichtung stellt die Ma-
ria-Ward-Real-Schule dar. Am südlichen Rand des Ge-
biets findet sich das Werk eines Obladen-Herstellers und 
weitere Gewerbenutzungen. Der zentrale Arbeitsstand-
ort hat den Vorteil der direkten Lage am Bahnhof und der 
fußläufigen Nähe zu Handelsstandort und Altstadt. 

Der Bahnhof mit seinem ergänzenden Nutzungen bildet 
einen wichtigen Anlaufpunkt. Hier findet sich auch ein 
Kiosk und ein Bäcker. In unmittelbarer Nähe sind Inf-
rastrukturen der alternativen Mobilität (E-Ladesäulen, 
Radboxen) sowie ein Pendler-Parkhaus angeordnet. Mit 
dem Bahnhof sind die Quartiere überregional sehr gut 
angebunden. Die Qualität der fußläufigen Erschließung 
und die Nutzung des Fahrrads innerhalb der Quartiere 
ist durch die Straßenneigung eingeschränkt. Die vielen 
Stellflächen und Erschließungswege prägen den Ort vor 
allem als autoorientiertes Quartier. 
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Denkmalschutz

Ensemble

E-7-74-135-1 Ensemble Altstadt Günzburg

Bodendenkmäler

D-7-7527-0165 Siedlung und Straße der römischen Kaiserzeit. 

D-7-7527-0172 Straße der römischen Kaiserzeit. 

D-7-7527-0173 Brandgräber und Körpergräber der römischen 
Kaiserzeit.

D-7-7527-0174 Gräber des Frühmittelalters. 

Denkmalgeschützte Bauwerke

1 D-7-74-135-139 Webergasse 22: Wohnhaus

2 D-7-74-135-138 Webergasse 20: Wohnhaus

3 D-7-74-135-188 Dillinger Straße 1: Ehem. Wohnhaus

4 D-7-74-135-3 Augsburger Straße 1: Ehem. Handelshaus, jetzt 
Vermessungsamt

5 D-7-74-135-230 Dillinger Straße 14: Ehem. Villa

6 D-7-74-135-195 Dillinger Straße 20: Nebengebäude des Gast-
hauses, bestehend aus dem sog. Sommerhaus und einer bo-
genförmigen Wandelhalle (ehem. Kegelbahn) 

7 D-7-74-135-196 Am Kreuzberg; Bleichberg; Nähe Reisensbur-
ger Straße: Landschaftspark im englischen Stil

1

2
3

4

5

6

7

Bodendenkmal

denkmalgeschütztes Gebäude

denkmalgeschütztes Bauensemble

denkmalgeschützte Grünanlage

röm. Fernstraße
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Bahnhofsvorplatz mit Erschließungsflächen als Vorfeld

Hochversiegelte und autoorientierte Erschließungsräume 

Markanter Leerstand in der Bahnhofsstraße

Stärken / Potenziale

•• Bahnhof Günzburg und Busbahnhof als regiona-
ler ÖPNV-Knotenpunkt, Verwahrungsboxen für 
Fahrräder und E-Ladesäulen für Elektroautos in 
Bahnhofsnähe vorhanden und barrierefrei ausge-
bildet

•• Gemischte Struktur aus sozialen Einrichtungen, 
Wohnen, Produktion, Gastgewerbe, Gastrono-
mie und Handel als Potenzial zur Umsetzung der 
Stadt der kurzen Wege und funktionellen Stär-
kung der Innenstadt

•• Fußläufige Nähe zum Bahnhof und Busbahnhof 
als Potenzial zur Ausbildung von Gewerbe im 
Dienstleistungssektor sowie autoarmes, verdich-
tetes Wohnen

•• Historische Bauweise entlang der Straßenflucht 
mit stellenweise historischen ortsbildprägenden 
Bauwerken erhalten, Markante Villengebäude als 
Orientierungsmarken am Ende von Straßenfluch-
ten

•• Straßensanierung und Baumpflanzung Dillinger 
Straße

•• Stark versiegelte Stadträume, insb. im Umfeld 
der Einzelhandelseinrichtungen, ineffiziente An-
ordnung von Gebäuden / Nutzungen und indivi-
duellen Parkierungen, hoher Flächenverbrauch 
für Erschließung, eingeschränkte Verkehrssi-
cherheit für Fußgänger

Schwächen / Risiken

•• Durch starke Versiegelung Mangel an schatten-
spendendem Grün, keine Versickerungsflächen, 
hitzesensible Stadträume

•• Leerstand und Trading-Down-Effekte im Bereich 
der Bahnhofsstraße und Dillingerstraße

•• Höhenanstieg zwischen Altstadt und Bahnhof 
schwierig für mobilitätseingeschränkte und älte-
re Personen

•• Mobilitätsknotenpunkt Bahnhof mit wenig Auf-
enthaltsqualitäten (Sitzbereiche, Begrünung), 
umgebende Flächen fast ausschließlich Ver-
kehrsfläche

•• Neuere bauliche Ergänzungen nehmen Charakter 
ortsbildprägender Bauweisen wenig auf (bspw. 
in die Straße hängende Glasbalkone, mit Flach-
dach ausgeführte Wohngebäude) 

•• Unübersichtliches Wegenetz zwischen Bahnhof 
und historische Altstadt abseits der Hauptstra-
ßen

•• Schlachthausstraße als stark befahrener Ver-
kehrstrasse mit schmalem Querschnitt, keine 
barrierefreie Bushaltestellen, Radspuren oder 
Baumscheiben, Straßenraum von ruhendem Ver-
kehr dominiert

•• Bausubstanz entlang der Schlachthausstr. in Tei-
len sanierungsbedürftig, in Struktur und Lage 
nicht mehr modernen Nutzungsansprüchen an 
Gewerbe, Handel oder Wohnen entsprechend

•• Nur zum Teil Bebauungspläne in Gemengelage, 
dies führt zu schwieriger Beurteilung für bauliche 
Weiterentwicklung

Zusammenfassung - Entwicklungspotentiale und Städtebauliche Missstände
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Städtebauliche Strukturen und Gebäudebestand

Gebäudebestand - Einrichtungen mit zentraler Bedeutung

Gebäudebestand - Überplanung

Neubau - Nachverdichtung / Neuordnung durch Einzelgebäude

Räumliche Struktur - Langfristige Entwicklungsoption Neubau (Ensemble)

Sanierung Jahnhalle / Neubau Atrium 

Sonstiges

Überplanung öffentliches Stellplatzangebot   

Einrichtung öffentliches Stellplatzangebot 

Freiraumgestaltung und Wegeverbindungen

Gestaltung Freiraum

Gestaltung Verkehrsraum

Gestaltung neuer Zugänge zur Altstadt

Betonung übergeordnete Wegebeziehung

Freiraumgestaltung

Baumdach - Platzgestaltung

Gestaltung  öffentlicher Raum - Erschließung

Gestaltung  öffentlicher Raum - Platzfläche

Grünräume
Öffentliche Grünflächen - 
Aufwertung und Gestaltung

Private Grünflächen - 
Aufwertung und Gestaltung

Grünflächen Bestand

Gewässer

Räumliche Struktur - Umstrukturierung und Umnutzung / Aufwertung im Bestand

Gebäudebestand - Sanierung und Aufwertung 

Gebäudebestand

Gestaltung wichtiger Übergänge

Gestaltung  öffentlicher Raum - Wasserspiel

Einrichtung privates Stellplatzangebot 

P

P

P

Gebäudebestand / Raumkanten Altstadt

Wald - Landschaftsflächen

Stellplatzversorgung Altstadt

Flurstücke

Lärmschutzmaßnahmen an der Bahntrasse

Städtebauliches Rahmenkonzept:  
Maßnahmen und Projekte
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In Zusammenarbeit mit:

WGF Landschaft, Nürnberg

Innenstadtentwicklungskonzept, Stadt Günzburg

0 20 40 60 100m80

Maßnahme wurde erfolgreich umgesetzt

Eine Umsetzung der Maßnahme wird nicht 
mehr angestrebt / Ziel veraltet

Maßnahme ist noch relevant, wurde aber 
noch nicht umgesetzt und ist in Planung...

X

...

Ausschnitt Rahmenplan SEK 2013
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Evaluation zur Umsetzung der 2013 im SEK definierten Massnahmen 
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4.6

4.7 ...

4.8 ...

Für den Vertiefungsbereich wurden im SEK 2013 um-
fassende flächendeckende Maßnahmen der städtebau-
lichen Umstrukturierung vorgesehen. Im Vergleich zur 
Unterstadt, in der Wohnraum auch im kleinteiligen Maß-
stab in den attraktiven Räumen an Wasser entwickelt 
und qualifiziert werden kann, erfordern die defizitären 
Gemengelagen mit kleinteiligen Parzellenstrukturen um-
fassende Eingriffe, um den Standort für private Inves-
titionen, die in diesem Bereichen sinnvoll erscheinen 
(bspw. Gewerbe, urbanes Wohnen) attraktiv zu machen. 

Zu den wesentlichen Zielsetzung zählt die Umstruktu-
rierung der Bebauung entlang der Schlachthausstra-
ße bei Ansiedlung emissionsunempfindlicher Ge-
werbenutzungen wie Handwerk, Dienstleistungen und 
Handel. Aufgrund der kleinteiligen Parzellierung konnten 
die notwendigen Umstrukturierungen nicht umgesetzt 
werden. Der Erhalt gewerblicher Strukturen ist langfris-
tig wenig realistisch. Damit werden jedoch Potenziale 
frei für Nutzungen die vom Standort am Bahnhof pro-
fitieren (bspw. Büros, Dienstleistungen), mit ergänzen-
den Wohnlagen.  In den Rückbereichen, die einen Bezug 
zur Günz, bzw. zum Grüngürtel haben, wurde die Ent-
wicklung von hochwertigen Wohnstandorten bereits 
vorgesehen. Eine entsprechende Gestaltung von Grünf-
lächen (Günzufer, „Klostergarten“) wären hierfür erfor-
derlich. 

Ein weitere übergeordnete Zielsetzung ist die Aufwer-
tung des Wegenetzes, insbesondere im Bereich des 
Grüngürtel zur historischen Altstadt sowie im Bereich 
der Hauptwegeanbindung zum Bahnhof (ü. Dillinger-
straße und Bahnhofstraße). Im Rahmen der LGS wurde 
für den Bereich des Kuhbergs eine Rampenanlage zur 
barrierefreien Erschließung der Altstadt aus dem Norden 
konkretisiert. Es ist zu prüfen, wie die geplante Garage 

X
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Schlüsselprojekte:

4.1 Gestaltung Schlachthausstraße („B1“) 

	 Neubau Erschließung 
	 Gestaltung öffentlicher Raum 
	 Baumpflanzung 

4.2 Gestaltung Dillingerstraße („B3“)

	 Neubau Erschließung 
	 Gestaltung öffentlicher Raum 
	 Gestaltung Platz 
	 Baumpflanzung 

4.3 Gestaltung des Klostergartens („B11“) 

	 Ordnung Freianlagen 
	 Fußwege 
	 Gestaltung „Klostergarten“ 
	 Ergänzung von Grünstrukturen 
	 Baumpflanzung 
	 Rückbau Bestandsgebäude 
	 Neubau Wohn- und Dienstleistungsgebäude 

4.4 Einrichtung Parkangebot Auweg/Bahnhof („B2“) 

	 Gestaltung Langzeitstellplätze 

Weitere Bauliche Maßnahmen:

4.5 Anbindung Parkangebot (MIV) Auweg („C7.1“)

	 Gestaltung Unterführung und Straßenraums

4.6 Anbindung Parkangebot (Fuß/Rad) Auweg („C7.2“)

	 Fortführung Unterführung Bhf. bis Parkplatz

...

...

...

...

Langfristige Vorrangräume 

4.7 Zentraler Entwicklungsbereich: 
      Maria-Theresia-Straße („LV.1“)

	 Aufwertung und Umstrukturierung der 
	 bestehenden Einzelhandelseinrichtungen

	 Aufwertung der Gemengelage mit der Möglichkeit 
	 den Bereich zwischen Dillingerstr. und der 
	 Maria-Theresia-Str. enger mit der Altstadt zu verknüpfen

	 Ausdehnung des Einzelhandelsbereichs der 
	 historischen Altstadt

	 Städtebauliche Gestaltung des Grünen Rings, der 	
	 Bezüge zur Altstadt und zur Mobilitätsdrehscheibe 	
	 Bahnhof

4.8 Zentraler Entwicklungsbereich: Schlachthausstraße 
(„LV.3“)

Einrichtung eines großen Stellplatzangebotes an 	
der Schlachthausstraße, barrierefreie Überwin-
dung der Hangsituation zur Altstadt, Neuordnung 
und Gestaltung der Freiraumsituation am Hang

Entwicklung als Wohn- und Dienstleistungsbereich 
am Klostergarten, Neuordnung der Gebäude- und 
Nutzungsstrukturen 
Neuordnung der Gebäude und Nutzungsstruktu-
ren an der Günz als Dienstleistungsbereich mit 
„Handwerkerhöfen“ an der Schlachthausstraße, 
Umstrukturierung und Aufwertung der Wohnstruk-
turen an der Günz

......

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

am Kuhberg mit dem Projekt einer Rampenanlage ver-
einbart werden kann. 

Die geplante Garage an der Schlachthausstraße könn-
te neben der Funktion als öffentliches Stellplatzangebot 
zur Erschließung der Altstadt / Innenstadt auch als Quar-
tiersgarage für ggf. autoarm zu entwickelndes Wohnen 
im Umfeld und in der Altstadt genutzt werden. Auch 
könnte diese genutzt werden, um den ruhenden Verkehr 
im Umfeld neu zu organisieren. Durch die Lage am (neu 
geführten) Günzradweg bzw. der Hauptwegeanbindung 
entlang der Günz bietet sich die Unterbringung einer Mo-
bilitätsstation (siehe HF 3) an. Zur Verbesserung der bar-
rierefreien Erschließung zwischen Bahnhof und Altstadt 
wird die Zielsetzung ergänzt, eine neue Buslinienführung 
über die Dillinger- und Bahnhofsstraße zu führen.

Das SEK definiert für den Bereich in der Maria-Theres-
ia-Straße mit einem Rahmenplan eine konkrete städte-
bauliche Setzung (Plätze, Alleen, Baublöcke für Block-
randbebauung). Die bauliche Entwicklungsmöglichkeiten 
werden maßgeblich von der Entwicklung von Einzelin-
teressen in dem Bereich abhängen. Eine städtebauliche 
Zielformulierung erscheint schwierig, viel eher sollten 
grobe Rahmenziele für eine Entwicklung abgesteckt 
werden. Dazu zählt neben der bereits formulierten Nut-
zungsmischung aus Arbeiten und Wohnen sowie der 
verbesserten Quartierserschließung auch die Schaffung 
öffentlicher Freiräume. 

Die Zielsetzung den Einzelhandel im Quartier weiter 
auszubauen erscheint aus gegenwärtiger Sicht nicht 
erforderlich. Viel eher sollten Möglichkeiten gefunden 
werden, bestehende Versorgungsstrukturen in effiziente 
Baustrukturen zu überführen. 

Stand der Umsetzung von Massnahmen des SEK

?
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Ziele

�� Einrichtung einer begrünten Rampenanlage 
am Kuhberg (LGS 2024), 

�� Prüfen von Möglichkeiten einer integrieren 
Entwicklung einer barrierefreien Anbindung an 
die Altstadt mit Bau eines Parkhauses (Ergän-
zung 2025)

4.10	Aufwertung Bahnhofplatz (Ergänzung 2025)

�� Einrichtung begrünter und barrierefreier War-
tebereiche (

�� Weiterentwicklung des „Mobilitätshotspots“ 

4.11	Erhalt der historischen städtebaulichen 
Struktur und der ortsbildprägenden Ge-
bäude (SEK 2013)

�� Erhalt und Pflege der unter Denkmalschutz 
stehenden Villengebäude als wichtige Orien-
tierungsmarken 

�� Erhalt der historischen Bauweise mit Ausrich-
tung zur Straßenseite entlang der Dillinger-
straße bzw. Bahnhofstraße, Fortführen der 
historisch geprägten baulichen Eigenschaften 
(bspw. Satteldächer, verputzte Lochfassaden 
ohne Auskragungen, kleine Vorgartenzonen)

4.12	Umstrukturierung des Bereichs zwischen 
Günz und Schlachthausstraße (SEK 2013)

�� Gebäude- und Nutzungsstrukturen an der 
Günz als Dienstleistungsbereich mit „Hand-
werkerhöfen“

�� Umstrukturierung und Aufwertung der Wohn-
quartiere an der Günz

4.1	 Aufwertung Dillingerstraße (Ergänzung 2025)

�� Neugestaltung der Straße mit Fahrradspur, ver-
besserte Wegeführung und Pflanzung von Bäu-
men entlang der Straße

�� Neugestaltung der Straßenkreuzung und Ver-
besserung der Fußgängerquerung in der Kreu-
zung Dillingerstraße / Bahnhofstraße

4.2	 Aufwertung Bahnhofstraße (Ergänzung 2025)

�� Neugestaltung der Straße mit Fahrradspur, ver-
besserte Wegeführung und Pflanzung von Bäu-
men entlang der Straße

4.3	 Aufwertung Schlachthausstraße
�� Umgestaltung des Straßenraums der Schlacht-

hausstraße durch Baumpflanzungen und einen 
zentralen Multifunktionsstreifen (SEK 2013)

4.4	 Bauliche Neuordnung Kreuzung Dillinger-
straße / Bahnhofstraße

�� Bauliche Entwicklung im Bereich des Leer-
stands

4.5	 Aufwertung Kreuzungsbereich Dillinger-
straße / Schützenstraße als östlicher Auf-
takt zur Altstadt (Ergänzung 2025)

�� Platzgestaltung in privater und öffentlicher Flä-
che aus Auftakt der Altstadt

4.6	 Umstrukturierung des städtebaulichen Um-
felds im Bereich der Einzelhandelseinrich-
tungen (SEK 2013)

�� Stärkere Verknüpfung zum Einzelhandelsbe-
reich Altstadt herstellen (SEK 2013) 

�� Prüfen einer  effizienten Anordnung der Stell-
plätze in Kooperation zwischen Handelseinrich-
tungen, ggf. Nutzen des Höhenlage z.B. zur 
mehrgeschossigen  Anordnung, Nutzung frei 
werdender Flächen zur kompakten städtebauli-
chen Ergänzung (Bebauung und Freiräume) (Er-
gänzung 2025) 

�� Prüfen der Möglichkeit zur Öffnung der verrohr-
ten Flussläufe im Rahmen baulicher Entwicklun-
gen (Ergänzung 2025)

4.7	 Aufwertung der Wegeanbindung zwischen 
Bahnhof und Altstadt 

�� Verbesserung der Orientierung durch Wegefüh-
rung und Ausschilderung (Ergänzung 2025)

4.8	 Bau eines Parkhauses am Kuhberg (SEK 2013)

�� Einrichten eines Fahrstuhls als barrierefreie Er-
schließung der Altstadt von der Schlachthaus-
straße

�� Einrichtung eines „Mobilitätshotpots“(Ergänzung 
2025)

4.9	 Gestaltung des Nordhangs an der Altstadt
�� Attraktive Freiraumgestaltung am Klostergar-

ten in Verbindung mit Neubau von Wohn- und 
Dienstleistungsgebäuden (SEK 2013)


